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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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Digital Afterlife

HOBY RANDRIAMBOLA, PFARRERIN  |  Ostern ist  
die Feier der Auferstehung Jesu und seines end-
gültigen Siegs über den Tod. Im Christentum 
spielt der Glaube an die Auferstehung der Toten 
eine zentrale Rolle. Künstliche Intelligenz soll es 
Verstorbenen ermöglichen, durch ihr digitales 
Abbild weiterzuleben. Braucht es dann noch die 
christliche Hoffnung auf Auferstehung, oder  
anders formuliert: Verliert die Osterbotschaft  
an Bedeutung?

Die DAI (Digital Afterlife Industry) verspricht einen 
Kontakt mit Toten über soziale Medien. Mehr als 
100 Millionen Meta-Accounts würden Verstorbenen 
gehören. Diese können ihren Tod selber mitteilen 
oder weiter liken. Möglich ist ebenfalls, sich über 
Chatbots mit der künstlich generierten Kopie von 
Verstorbenen zu unterhalten: z.B. zum Geburtstag 
einen Anruf von den Grosseltern zu bekommen oder 
Gute-Nacht-Geschichten mit ihrer Stimme zu hören. 
Umgekehrt können Trauernde den Verstorbenen Fra-
gen stellen und mündlich aufgezeichnete Antworten 
bekommen. Dafür erschafft die KI aufgrund noch zu 
Lebzeiten oder nach dem Tod gesammelter Daten 
einen «Zwilling» des Verstorbenen. Je grösser das 
Datenmaterial ist, desto ähnlicher wird der Avatar. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Digitales Leben nach dem Tod?

«Christus ist auferstanden! – Er ist 
wahrhaftig auferstanden!» Mit die-
sem alten Ostergruss feiern Christin-
nen und Christen auf der ganzen Welt 
das Fest des neuen Lebens.

Im Familiengottesdienst wird die Oster-
freude lebendig. Kinder lassen Szenen 
und Lieder aus dem Auferstehungsspiel 
«D Zäller Oschtere» von Paul Burkhard 
erklingen. Sie erzählen, singen und tan-
zen die Geschichte des Ostermorgens –  
von der grossen Überraschung am lee-

ren Grab und  
von der  
Hoffnung, die  
stärker ist als der Tod.

Jesus ist nicht einfach in sein altes 
Leben zurückgekehrt. Er ist zu einem 
neuen Leben verwandelt worden. Wie 
diese Verwandlung geschehen ist, hat 
niemand gesehen – so wie auch die Ver-
wandlung vom Ei zum Küken unseren 
Augen verborgen bleibt. Darum gehören 
Ostereier zu diesem Fest: Sie sind ein 
Zeichen des Lebens, das sich seinen 
Weg bahnt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle Kinder zum Ostereiersuchen ein-
geladen. Ab 11 Uhr ist der Tisch für Sie 
und Ihre Familie und Freunde und 
Freundinnen gedeckt. Der Zopf duftet, 
die gefärbten Eier liegen im Korb, die 
Osterglocken blühen auf den Tischen…�
� (nim)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz und  
Daniela Schneider mit Kolibri-Kindern 
und Kinderchor mit Sofija Grgur
Nach dem Gottesdienst Ostereiersuche 
hinter der Kirche, danach Brunch im 
Kirchgemeindehaus

FAMILIENGOTTESDIENST AN OSTERN

«D Zäller Oschtere»

GOTTESDIENST AN OSTERN MIT ABENDMAHL

Auferstehung heute und jetzt
Jesus Christus ist von den Toten auf-
erstanden. Was für ein Wunder, was 
für eine wunderbare Frohbotschaft! 
An Ostern feiern wir dieses Oster-
geheimnis.

Die Auferstehung von Jesus Christus ist 
fast 2000 Jahre her. Gott hat seinen 
Sohn zurück ins Leben gerufen. Er hat 
ihm Anteil an seinem eigenen, gött-
lichen Leben gegeben. Inwiefern ist 
diese Auferstehung für uns im Hier und 
Heute aktuell? In diesem Ostergottes-
dienst in Oerlikon hören wir die Oster-
geschichte aus dem Lukasevangelium 
und fragen uns, was uns heute «zurück 
ins Leben» ruft.

Dazu hören wir Musik von Mozart, 
Haydn, Vivaldi und Cherubini, gespielt 
von Preslava Lunardi (Orgel) und  
Konstantin Timokhine (Horn). � (psu)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Mit Pfarrer Philippe SchultheissFo
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Digital Afterlife

«Ich bin die Auf-
erstehung und das 
Leben. Wer an 
mich glaubt, wird 
leben, auch wenn 
er stirbt, und jeder, 
der lebt und an 
mich glaubt, wird 
in Ewigkeit nicht 
sterben.» 
JOH 11,25-26

Dabei versucht sie, die körperbezogene Ab-
wesenheit der Toten auszublenden. Neben ethi-
schen Bedenken taucht die Frage auf, ob die DAI 
wirklich dem Trauerprozess dient oder vor allem 
wirtschaftlichen Interessen folgt. Wie ist es, falls 
sich ein KI-Crash ereignet?

Sind die durch KI geformten Avatare letztendlich 
nicht wie «Werke von Menschenhänden, die 
einen Mund haben, aber nicht (wirklich) reden, 
Augen haben, aber nicht sehen, Ohren haben, 
aber nicht hören, eine Nase haben, aber nicht 
riechen, Hände haben, aber nicht greifen, Füsse 
haben, aber nicht gehen?» (Ps 115, 
4–7*). Schliesslich gibt es aus biblischer Sicht 
die Ewigkeit nur durch den Tod: «Denn von Erde 
bist du genommen. Staub bist du und zum Staub 
kehrst du zurück.» (Gen 3,19) Doch nicht virtu-
ell, sondern real hat Jesus den Tod für uns über-
wunden: «Wenn wir nämlich glauben, dass Jesus 
gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch 
die Verstorbenen durch Jesus mit ihm zusammen 
heraufführen.» (1Thes 4,14). Der Herr ist aufer-
standen!  
Er ist wahrhaft auferstanden!

Dass Hinterbliebene das Bedürfnis haben, mit 
ihren Verstorbenen zu reden oder Zeit mit ihnen 
zu verbringen, gehört zum Trauerprozess.  Es 
gibt bereits virtuelle Gedenkstätten bzw. Fried-
höfe mit brennenden Kerzen. Nicht der Wunsch 
nach einer anhaltenden Präsenz unserer Toten in 
unserem Leben ist abwegig. Das Tückische ist, 
dass die KI eine Reaktion der Verstorbenen simu-
liert, als ob diese nach ihrem Tod noch mit Le-
benden interagieren können. 

Wie die Kirchenhistorikerin Dr. Christine Schoen  
schreibt: «Was die Industrie des digitalen Weiter-
lebens ihren potenziellen Nutzern konkret ver-
spricht, klingt verlockend: Überwindung des 
Todes, Unsterblichkeit und ewiges Leben stellt 
sie in Aussicht und bedient sich damit gezielt 
eines religiös konnotierten Vokabulars. Auch 
wenn es im Grunde ʽnicht um Unsterblichkeit, 
sondern um eine technische Fiktion oder Narra-
tion der Anwesenheit, Erreichbarkeit, Nutzbarkeit 
nach dem Tod gehtʼ». Nach Martin Hennig vom 
Internationalen Zentrum für Ethik in den Wissen-
schaften verspricht die digitale Technologie 
«vielmehr eine Erfüllung der zeitlosen kollekti-
ven Fantasie einer Überwindung des Todes». 

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Digitales Leben nach dem Tod?

Ab Ende April werden in Schwa-
mendingen die beliebten Taizé-
Feiern wieder aufgenommen.

Vom ökumenischen Gebet der 
Communauté Taizé in Frankreich 
inspiriert besteht diese einstündige 
Feier aus wiederkehrenden Ge-
sängen in mehreren Sprachen, Le-
sungen, Gebeten, Stille und 
Abendmahl. Die Wiederholungen, 
die ruhige Gestaltung der Feier 
und der mit Kerzen beleuchtete 
Chorraum fördern eine entspannte, 
besinnende Stimmung. 

Menschen jeden Alters und unter-
schiedlicher religiöser Zugehörig-
keit, die sich von der Hektik des 
Alltags zurückziehen und sich 
durch einen meditativen Gottes-
dienst erquicken möchten, sind 
herzlich willkommen! 

Die weiteren Termine werden in 
der Mai-Ausgabe des reformiert.
lokal mitgeteilt. � (hrn)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Donnerstag, 30. April, 17 Uhr  
Einsingen ab 16.30 Uhr 
Mit Pfarrerin Hoby Randriambola

PAUSE VORBEI

Taizé-Feier

ERINNERUNG

Gottesdienst 
Gründonnerstag
Den Gottesdienst am Gründonnerstag 

feiern wir mit Abendmahl.  
Auch zur Teilete zum Znacht sind  

alle eingeladen.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 2. April, 18.30 Uhr
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BITTE WENDEN SIE SICH AN
die Sozialdiakoninnen Ruth Tober 
(Oerlikon), 044 311 45 00 oder  
Tanja Gabathuler (Saatlen und 
Schwamendingen), 044 321 16 97.

Gemeinsam  
Kirche sein
ANDI STOLL, PRÄSIDENT  
KIRCHENKREISKOMMISSION

Am 12. April stehen die Gesamt-
erneuerungswahlen in der Kirchge-
meinde Zürich an. Die Kirchenpflege 
und das Kirchgemeindeparlament 
werden für die nächste vierjährige 
Amtszeit gewählt. Die Kandidierenden 
stellten sich während den letzten Mona-
ten an verschiedenen Veranstaltungen 
der Wählerschaft vor und beantworteten 
Fragen von Gemeindegliedern. So 
konnten Sie sich ein Bild davon 
machen, wem Sie die Stimme geben 
möchten.

Sowohl die Kirchenpflege als auch das 
Kirchgemeindeparlament nehmen eine 
wichtige Funktion innerhalb der Kirch-
gemeinde wahr. Als Exekutive leitet die 
Kirchenpflege die Gemeinde. Sie ist 
eine wichtige Anlaufstelle für uns als 
Kirchenkreise und tauscht sich regel-
mässig mit den Präsidien der Kirchen-
kreise aus. In den letzten Jahren ent-
stand so ein gutes Miteinander 
zwischen der Kirchenpflege und den 
Kirchenkreisen. In wichtigen Fragen 
der Gemeindeentwicklung entstand ein 
fruchtbarer Dialog auf Augenhöhe. Das 
Kirchgemeindeparlament ist die Legis-
lative und beschliesst über wichtige 
Projekte, die Umnutzung und Ver-
äusserung von Immobilien, die Ein-
räumung von Baurechten, das Budget, 
den Steuerfuss, die Abnahme der 
Jahresrechnung, die Genehmigung des 
Geschäftsberichts und vieles mehr.

Für die Kirchgemeinde Zürich sind 
meines Erachtens alle Aufgabenträger 
wichtig. Nur das gute Zusammenspiel 
aller Mitwirkenden bringt die Kirchge-
meinde Zürich und schlussendlich das 
kirchliche Leben weiter. Jede und jeder 
ist wichtig und gestaltet am Gemeinde-
aufbau mit. Haben Sie schon gewählt?

GESAMTERNEUERUNGS-
WAHLEN
Mehr Informationen finden 
Sie unter: www.reformiert-
zuerich.ch/wahlen2026 oder 
via QR-Code.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Sie möchten den Gottesdienst oder 
eine andere Veranstaltung besuchen 
und sind schlecht zu Fuss? Dann be-
stellen Sie sich einen Taxi-Gutschein!

Wenn Sie auf den Rollator angewiesen 
sind, sich nach einem Spitalaufenthalt 
noch nicht fit fühlen oder wenn Ihnen 
manchmal eine Begleitperson fehlt – es 
gibt viele Gründe, weshalb der Besuch 
des Gottesdienstes oder einer unserer 
Veranstaltungen nicht möglich ist. Was 
in Oerlikon Tradition hat, gilt für den 
ganzen Kirchenkreis: Die Taxigut-
scheine.

Rufen Sie bei Bedarf die zuständige 
Sozialdiakonin an und geben Sie die 
gewünschte Strecke an. Die Gutscheine 
werden Ihnen per Post zugestellt. Be-

stellen Sie die Gutscheine frühzeitig, 
damit sie sich auch spontan zum Be-
such eines Gottesdienstes oder einer 
Veranstaltung entscheiden können. Den 
Gutschein können Sie mehrere Male 
benützen.

Übrigens: Auf den Abrechnungen des 
Taxi-Unternehmens sehen wir Datum 
Uhrzeit, die gefahrene Strecke und 
ihren Namen. Das ermöglicht uns, die 
Dienstleistung so einfach wie möglich 
zu halten.� (ast)

Teilsanierung des Bodenbelages  
vor dem Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen.

In der ersten Woche der Frühlings-
ferien, vom Montag, 20. bis Freitag, 
24. April 2026, wird ein Teil des 
Bodenbelages vor dem Kirchgemeinde-
haus Schwamendingen saniert. Der 
Eingang Nord-West ist während dieser 
Zeit geschlossen. Bitte benutzen Sie 
den Haupteingang. Die Zufahrt zum 
Haupteingang ist jederzeit via Stett-
bachstrasse 56 möglich. � (elk)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Montag, 20. April bis Freitag, 24. April 

FAHRDIENST

Taxi, bitte!

BELAGSANIERUNG

Eingeschränkte Zufahrt
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Mit dem Car reisen wir nach Sem-
pach, wo wir den Vormittag in der 
Vogelwarte verbringen. Es erwarten 
uns eine spannende Ausstellung, ein 
Film aus der Vogelwelt und der tolle 
Garten der Vogelwarte. 

Weiter reisen wir ins Kloster Baldegg. 
Dort geniessen wir das Mittagessen im 
Klosterkafi. Im Kloster Baldegg woh-
nen und arbeiten über 100 franziskani-
sche Schwestern, die uns gastfreundlich 
empfangen werden. Am Nachmittag 
führt uns die Reise dann zum Schloss 
Heidegg. Das Schloss liegt auf einem 
Hügel am Baldeggersee und ist um-

geben von einem wunderbaren Park. Im 
Schloss erhalten wir eine Führung und 
geniessen anschliessend daran Kaffee 
und etwas Süsses, bevor wir uns wieder 
auf den Heimweg Richtung Zürich ma-
chen. Rückkehr ca. 18 Uhr.

Flyer mit detaillierten Infos und Anmel-
detalon liegen in den Kirchgemeinde-
häusern auf. Anmeldung bis 8. Mai.�
� (tga)

TREFFPUNKT UND ABFAHRT: 
Donnerstag, 21. Mai
7.45 Abfahrt KGH Schwamendingen
8.15 Abfahrt KGH Oerlikon

Erdbeben gehören zu den grössten 
und gefährlichsten Naturkatastro-
phen. Sie treten ohne Vorwarnung 
auf und lassen sich nicht verhindern. 
Weltweit ereignen sich jährlich 
Hunderttausende von Erdbeben. 

Auch in der Schweiz bebt die Erde bis 
zu 1500 Mal im Jahr. Die meisten 
Beben sind aber so schwach, dass nur 
die Messinstrumente sie registrieren.
In der Schweiz ist die Erdbebengefahr 
im Wallis am höchsten. Weitere ge-
fährdete Gebiete sind die Region um 
Basel und Graubünden. Ganz anders 

bezüglich Stärke, Häufigkeit und Aus-
wirkungen sieht es in anderen Regionen 
der Erde aus.

Wieso und wo entstehen Erdbeben? 
Welche Folgen können Erdbeben haben 
und wie misst man ihre Stärke? Sind 
Erdbeben vorhersagbar? Diesen und 
weiteren spannenden Fragen geht Geo-
graf Dr. Hanspeter Holzhauser in sei-
nem Vortrag nach.� (B&B)

KATH. PFARREIZENTRUM HERZ JESU 
Schwamendingenstrasse 55  
Freitag, 24. April, 14.30 Uhr

In der heutigen Gesellschaft lebt der 
Mensch immer häufiger unter Druck, 
im Stress und wird Heraus- oder gar 
Überforderungen ausgesetzt. 

«Resilienz» ist das Wort, das die Wider-
standsfähigkeit bezeichnet, mit der sol-
che Krisensituationen bewältigt werden. 
Resilienz ist keine moderne Erfindung. 
Schon der antike Mensch brauchte 
Widerstandskraft.

Resilienz ist kein Luxus. Sie hilft uns, 
schwierige und belastende Lebens-

situationen und -abschnitte zu be-
wältigen. Eine bedeutende Quelle dieser 
Widerstandskraft ist das Gebet.

Anhand einer Auswahl von Bibeltexten 
bespricht der Vortrag, wie Menschen 
schwierige, belastende oder be-
ängstigende Situationen konkret durch 
Beten überstanden haben.� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 8. April, 14.30 Uhr 
Mit Pfarrerin Hoby Randriambola, Ruth 
Tobler und Team. Eintritt frei – Kollekte

GEMEINSAM UNTERWEGS

Tagesausflug ins Seetal 

B&B BILDUNG & BEGEGNUNG

Wenn der Boden zur Welle wird

THEMENNACHMITTAG

Resilienz durch Gebet

Aus der Cosmographia von Sebastian Münster von 1598.
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Unser Ferienangebot in der ersten 
Woche der Sommerferien hat eine 
langjährige Tradition und erfreut sich 
grosser Beliebtheit bei Jung und Alt. 
Eine Woche lang gemeinsam Feiern, 
Singen, Diskutieren, Spielen, Basteln, 
Baden, Essen und unterwegs sein … 

Auch dieses Jahr sind wir auf dem 
Landgut der Kommunität Don Camillo 
in Montmirail zu Gast. Dieser lauschige 
Fleck Erde zwischen Bieler- und Neu-
enburgersee hat sich als Basis für unsere 
Ferienwoche bestens bewährt. Das Pro-
gramm besteht aus altersspezifischen 
und generationenübergreifenden Aktivi-
täten, der Auseinandersetzung mit bibli-
schen Themen, einem oder mehreren 
Ausflügen, gemeinsamem Singen, 
einem abwechslungsreichen Abend-
programm und vielem mehr. 

Als Wochenthema haben wir dieses Jahr 
«Licht und Schatten» ausgewählt. Zeit 

zum Ausspannen und für individuelle 
Aktivitäten ist auch vorhanden.

Die An- und Rückreise erfolgt grund-
sätzlich individuell und auf eigene Kos-
ten. Es gibt aber die Möglichkeit der 
gemeinsamen Hin- und Rückreise im 
Kollektiv. 

Infos und Anmeldung
Flyer mit detaillierten Infos und Anmel-
detalon liegen in den Kirchgemeinde-
häusern auf. Anmeldung bis Freitag, 
15. Mai. Die Finanzen sollen kein 
Hinderungsgrund für eine Teilnahme an 
den Familienferien sein. Melden Sie 
sich bei Sozialdiakon Gery Muhl. Ihre 
Anfragen werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt.� (gmu)

MONTMIRAIL, THIELLE-WAVRE NE
Samstag, 11. Juli – Samstag, 18. Juli
Infos bei Gery Muhl

GEMEINSAM UNTERWEGS

Familienferienwoche 

Der Mai steht vor der Tür – komm 
und tanze mit uns in den Wonnemonat 
hinein! Am Samstag vor dem Mutter-
tag laden wir Klein und Gross, Jung 
und Alt herzlich zum Mai-Fäscht mit 
Alphorn und Familienzeit ein.

Überall spriesst frisches Grün, Blumen 
blühen und Fliederduft liegt in der Luft 
– eine Zeit, die nach Musik, Begegnung 
und gemeinsamem Feiern ruft.

Die Alphornistin Ana Stanković spürt 
einem besonderen Klang nach – der 
Stimme der Natur. Dafür hat sie ein 
wunderbares Instrument: das Alphorn. 
Schon ein einziger Ton dieses Instru-
ments lässt etwas von jener zeitlosen 
Harmonie erahnen, die Menschen seit 
jeher mit der Natur verbindet. Sei Teil 
dieser Geschichte!

Freut euch auf fröhliches Singen und 
gemeinsames Musizieren, auf kunter-
bunte Spiele, Bastelstationen und krea-
tive Ateliers. Kinder können sich 
schminken lassen oder kleine Ge-

schenke für ihre Liebsten gestalten. 
Zwischendurch hören wir biblische und 
andere Geschichten. Ein Vormittag vol-
ler Musik, Kreativität und Begegnung 
für Familien.

Zum Abschluss geniessen wir ge-
meinsam ein feines Essen, vorbereitet 
von Martina Schlickewei.� (nim)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 9. Mai, 10–13 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz, 
Alphornistin Ana Stanković,  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur, den 
Katechetinnen Brigitte Schenkel und  
Dominique Hinden sowie Manuela 
Kiray und das Team von Freiwilligen

KINDER UND FAMILIE

Mai-Fäscht mit Alphorn 

Mai-Fäscht – ein Fest für die ganze Familie mit der  
Alphornistin Ana Stanković (unten).
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Wir laden Sie herzlich zu unserem 
Erzählcafé ein. Es erwarten Sie immer 
wieder spannende Themen oder Vor-
träge. In gemütlicher Atmosphäre, bei 
Kaffee und Kuchen möchten wir dies-
mal über das Thema Nachbarschaft 
sprechen. Was haben Sie für Erlebnisse 
und Erfahrungen im Laufe des Lebens 
bei diesem Thema gemacht? Vielleicht 
gibt es humorvolle Anekdoten, oder 
kleine Begebenheiten aus dem Alltag. 
Jede Geschichte ist willkommen und 
bereichert die Runde. Das Gespräch 
wird moderiert. 

Nach dieser Runde können Sie sich  
wieder kostenlos über digitale Medien 
beraten lassen. � (fzi)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 2. April, 14 Uhr

CAFÉ SAATLEN

Aus dem Leben 
erzählen

Im Chliichind-Gottesdienst geht es 
lebendig zu und her. Gemeinsam sin-
gen die Kinder Lieder, basteln und 
spielen miteinander. Jedes Mal wird 
eine spannende Geschichte erzählt:

Zwei Jünger wandern traurig von Jeru-
salem nach Emmaus. Sie sprachen darü-
ber, dass Jesus gestorben war und ver-
standen nicht, warum alles so schlimm 
geendet hatte. Plötzlich kommt ein 
fremder Mann dazu und läuft mir ihnen 
weiter. Sie unterhielten sich auf dem 
ganzen Weg, warum Jesus leiden muss-
te. Als sie am Abend in Emmaus an-
kamen, luden die Jünger den Mann in 
ihr Haus ein. Was passiert dann?� (fzi)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 18. April, 10 Uhr
Für Kinder von 2 bis 6 Jahren mit  
Begleitperson

Was passiert, wenn Asterix und Obe-
lix plötzlich nicht mehr im gallischen 
Dorf stehen, sondern in Schwamen-
dingen landen? In der Kindersing-
woche begeben wir uns mit den Gal-
liern auf mutige Abenteuer und 
treffen auf viele besondere Figuren. 

Dieses kreative Tageslager ist für Kin-
der ab sechs Jahren, die Spass an Thea-
ter, Musik und mutigen Abenteuern 
haben. Wir singen, tanzen, proben Sze-
nen, basteln lustige Requisiten – und 
finden immer Zeit zum Spiel. Über Mit-
tag essen wir gemeinsam ein feines und 

ausgewogenes Mittagessen, das vor Ort 
und frisch für uns gekocht wird. Mitzu-
bringen sind bequeme Kleidung und 
Turnschläppli. Pro Kind betragen die 
Kosten 120 Franken, bei Geschwistern 
je 100 Franken pro Kind. Anmeldung 
bis 22. April an Daniela Schneider.�(dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Montag, 27. April bis Freitag, 
1. Mai, jeweils 10–16 Uhr
Leitung und Infos:  
Daniela Schneider
Weitere Infos via QR-Code.

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Die Emmausjünger

«BÜHNE FREI!» – CHILETHEATERZÜRI

Ferien mit Asterix und Obelix
NEU AUCH IM FRÜHLING 

Kinderkleider-Börse 
mit Kinderflohmarkt

Wegen grosser Nachfrage findet die Kinderkleider-
börse mit Flohmi zum ersten Mal auch im Frühling 
statt. Anmeldung für Tischmiete und Flohmarkt bis 

Mittwoch, 8. April, an Joschka Weber.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Mittwoch, 15. April, 14–17 Uhr

Unterstützt durch:
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Gottesdienste in der Karwoche im Kirchenkreis zwölf

Sonntag, 29. März, 10 Uhr 
Gottesdienst am Palmsonntag
«Jauchze, Tochter Jerusalem, sieh,  
dein König kommt zu dir» (Sach 9,9)  
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 29. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst am Palmsonntag  
mit Abendmahl
«Mached Platz, machet wiit das grosse Tor» 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz  
Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Kirche Saatlen

Donnerstag, 2. April, 18.30 Uhr
Gottesdienst am Gründonnerstag  
mit Abendmahl und Teilete 
«Dies tut zu meinem Gedächtnis.» (Lk 22,19) 
Mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirche Saatlen

Freitag, 3. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst am Karfreitag
«Ecce homo – Seht, der Mensch!» (Joh 19,5) 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz  
Alte Kirche St. Niklaus

Sonntag, 5. April, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Ostern  

mit Abendmahl �
«Auferstehung heute und jetzt»  
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 

Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst an Ostern

«D Zäller Oschtere»  
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz 

Mitwirkung Kolibri und Kinderchor 
Alte Kirche St. Niklaus 

Anschliessend Eiersuche und Brunch  
im Kirchgemeindehaus Schwamendingen
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Neues Buch ab Mai: Wie kann es ge-
lingen, schwere Zeiten nicht nur zu 
überstehen, sondern an ihnen zu 
wachsen und zu reifen?

Was gibt uns den Mut und die Kraft, 
Schicksalsschläge und Ohnmachts-
erfahrungen auszuhalten? Wir brauchen 
dazu Räume, in denen wir uns gehalten 
wissen. Und wir brauchen das Vertrauen 
in einen Grund, der trägt. Mit liebe-
vollem Blick auf Alltägliches und Be-
sonderes umkreisen die Texte von An-
toinette Brem und Barbara Lehner diese 
Räume und diesen «Lebensgrund». Sie 
machen aufmerksam auf die kleinen 
Dinge und leisen Momente, die uns 
wieder auf das ausrichten, was wesent-
lich ist. Es geht um die grossen Themen 

Leben und Sterben, Abschied und Trau-
ern, um den Umgang mit Krankheit, um 
den eigenen Weg und die eigene Würde. 
Auch wenn die Themen zunächst 
schwer erscheinen mögen, erwächst aus 
den Texten dennoch Dankbarkeit und 
Lebensfreude. Es entsteht Raum für 
eine innere Haltung, die das Leben mit 
all seinen Facetten bejaht, gestaltet und 
– nicht zuletzt – feiert. � (Frauen lesen)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Start: Montag, 4. Mai, 19 Uhr 
Weitere Daten: jeweils montags, 19 Uhr 
18. Mai, 8. und 22. Juni, 6. Juli
Das Angebot richtet sich an lese- und 
diskussionsfreudige Frauen. Infos bei 
Sybille Eugster, 044 322 59 88

FRAUEN LESEN – NEUES BUCH AB MAI

Was im Brüchigen trägt
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So, 29. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst  
am Palmsonntag  
mit Abendmahl
«Mached Platz, machet 
wiit das grosse Tor» 
Pfrn. Nikolett Móricz  
Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Kirche Saatlen

Do, 2. April, 18.30 Uhr
Gottesdienst am  
Gründonnerstag mit 
Abendmahl und Teilete 
«Dies tut zu meinem  
Gedächtnis.» (Lk 22,19)  
Pfrn. Andrea Ruf 
Details siehe Seite 7. 
Kirche Saatlen

Fr, 3. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
am Karfreitag
«Ecce homo – Seht, der 
Mensch!» (Joh 19,5)  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 5. April, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Ostern 
mit Abendmahl �
«Auferstehung heute  
und jetzt»  
Pfr. Philippe Schultheiss  
Details siehe Seite 6. 
Kirche Oerlikon

So, 5. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst  
an Ostern
«D Zäller Oschtere»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Mitwirkung Kolibri-Kinder 
Anschliessend Brunch  
im Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen 
Details siehe Seite 6.  
Alte Kirche St. Niklaus

Do, 9. April 10 Uhr��
Andacht� mit Abendmahl
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Fr, 10. April, 9.30 Uhr��
Andacht �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 12. April, 10 Uhr ��
Kreisgottesdienst  
mit Taufe �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Mitwirkung KGO 
Kirche Oerlikon

So, 19. April, 10 Uhr ��
Kreisgottesdienst �
«Nachfolge»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirche Oerlikon

Gottesdienste

So, 26. April, 10 Uhr ��
Kreisgottesdienst �
 «Ich bin der Weinstock,  
ihr seid die Reben»  
(Joh 15, 1–8) 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirche Oerlikon

Do, 30. April, 17 Uhr ��
Taizé-Feier �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Details siehe Seite 7. 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 3. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Mauern bauen – Schutz 
oder Schande?» (Neh 1–4) 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 17 Uhr ��
Familiengottesdienst 	
mit Aufführung  
Kindersingwoche �
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden  
wir herzlich zum 

Kirchenkaffee oder 
Apéro ein.

KONZERT

Leidenschaft und 
Fantasie
Oder: Wenn Oboen Schubert singen. Zwischen 
Klassik und Romantik bewegen sich die Kompo-
sitionen an diesem Abend. Mit den Musiker:in-
nen Matthias Arter, Oboe; Ana Lomsaridze 
Arter, Englischhorn und Preslava Lunardi, 
Klavier.

Eine fröhlich-virtuose «Kirchensonate» und zwei 
bekannte Arien aus den Opern «Die Entführung aus 
dem Serail» und «Don Giovanni» von Mozart er-
öffnen das Konzert. Mit Franz Danzis «Concertino» 
gelangen wir bereits deutlich in romantische Wel-
ten. Als Hofkapellmeister in Karlsruhe setzte sich 
Danzi zeitlebens für Mozarts Opern ein und gilt als 
Wegbereiter der musikalischen Romantik, was sich 
in seinem «Concertino» aufs Schönste manifestiert. 
Überraschende harmonische Wendungen und 
Klangfarbenspiele zeichnen seine Musik aus.

Die zweite Hälfte des Konzertes ist ganz der Musik 
von Franz Schubert gewidmet. Seinen Opern war 
nicht der ganz grosse Erfolg beschieden, er gilt als 
Meister des Liedes, der Klavier- und Kammer-
musik sowie der Sinfonik. Die abschliessende Fan-
tasie f-moll ist eines seiner bekanntesten Werke 
überhaupt und entstand wenige Monate vor seinem 
Tod. Original für Klavier vierhändig komponiert, 
erklingt es hier in einer Bearbeitung für Oboe, 
Englischhorn und Klavier, was den melodiösen, 
sinfonischen und dramatischen Charakter des Wer-
kes betont.� (pls)

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Samstag, 18. April, 19 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

Fahrdienst
Brauchen Sie einen Fahrdienst an einen  

Gottesdienst oder an eine Veranstaltung des  
Kirchenkreis zwölf?  

Informationen finden Sie auf Seite 8.
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Fr, 27. März, 14.30 Uhr ��
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Jude sein in Zürich 
heute» Vortrag von R. Siev 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 28. März, 9 –16 Uhr
Frühlingsbasar Oerlikon
Sommerliches Gestrick
tes, Gesticktes und Oster- 
und Frühlingsdeko stehen 
zum Verkauf. Suppen und 
Wähen in der Kaffeestube. 
Erlös geht ans Hilfswerk 
«Mission am Nil». 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 1. April, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 30.3.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 2. April, 14 Uhr
Café in Saatlen
mit Digi-Café ab 14.30 Uhr 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 7. April, 12 Uhr
Zmittag für Alle
Anmeldung bis Do, 2.4.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 8. April, 14.30 Uhr
Themennachmittag
«Beten für mehr Resilienz» 
Details siehe Seite 9. 
Bullingerstube,  
Kirche Oerlikon

Fr, 10. April, 20 Uhr
Gebet am Freitagabend
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 13. April 
Verschiebedatum 20.4.
Wandergruppe Oerlikon
Infos auf dem Wander
zettel oder bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Mo, 13. April, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Martha und die Ihren» 
vom Autor L. Hartmann  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 14. April, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Johannes 15,1–17 
mit Pfarrer Philippe 
Schultheiss 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 15. April, 18 Uhr
Farbinsle Erwachsene 
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07  
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 24. April, 14.30 Uhr
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Erdbeben: Wenn der 
Boden zur Welle wird»  
Vortrag von Geograf 
Dr. Hanspeter Holzhauser 
Details siehe Seite 9. 
Kath. Pfarreizentrum Herz 
Jesu, Schwamendingen-
strasse 55

Di, 28. April, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Johannes 15,18–27 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 29. April, 9 –11 Uhr 
oder 14 –16 Uhr 
Gedächtnistraining
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Fr, 1. Mai, 20 Uhr
Gebet am Freitagabend
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 4. Mai, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Lebensgrund – Was im 
Brüchigen trägt»  
von Antoinette Brem und 
Barbara Lehner  
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 5. Mai, 12 Uhr
Zmittag für Alle
Anmeldung bis Do, 30.4.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Gemeinde-
leben

Do, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert 
«Stabat Mater»  
von Vanhal
Siehe unten. 
Alte Kirche St. Niklaus

Sa, 18. April, 19 Uhr
Konzert 
«Leidenschaft und  
Fantasie»
Details siehe Seite 13. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 15. April, 14–17 Uhr
Kinderkleiderbörse  
und Flohmarkt für Kinder
Details siehe Seite 13. 
Kirchenzentrum Saatlen

Kinder

Musik

NICHT VERGESSEN 

Passionskonzert 
«Stabat Mater» von Vanhal

Es musizieren das Streichquartett Die Haydinnen, 
das Gesangterzett Les Pléiades und  
am Cembalo Margarete Kopelent  

unter der Leitung von Luiz Alves da Silva.

 ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Gründonnerstag, 2. April, 20.30 Uhr

Eintritt frei – Kollekte
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Mi, 15. April, 14 Uhr
Farbinsle für Kinder
Zwei Kurse: 14–15 Uhr 
und� 15.15–16.15 Uhr 
Kontakt:� P. Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 18. April, 10 Uhr
Chliichind-Gottesdienst�
«Die Emmausjünger» 
Details siehe Seite 11. 
Kirche Oerlikon

Mo, 27. April bis  
So, 3. Mai
Kindersingwoche 
«Ferien mit Asterix  
und Obelix»
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

So, 3. Mai, 17 Uhr
Aufführung 
Kindersingwoche
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa. 9. Mai, 10–13 Uhr
Mai-Fäscht mit Alphorn
Das Frühlingsfest für die 
ganze Familie. 
Details siehe Seite 10. 
Kirchenzentrum Saatlen

mailto:j.f.zehnder%40gmx.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-12/kalender~1796/?event=33119075&owner=85
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 Uhr * 
ChileTheaterZüri 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15–17 Uhr *
Kolibri für die Chliine
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 16.30–17 Uhr *
Singe mit de Chliine
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 Uhr *
Kinderchor KK12
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und /oder  
dienstags, 12 Uhr
13., 14., 20., 21., 27. und 
28. April
Zmittag International
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10 Uhr
14. und 28. April
Singkreis
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 Uhr
Stille auf dem Berg
Jakob Dubler, Pfr. i. R. 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 Uhr *
Tonwerkstatt
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr *
Basargruppe
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr *
Kreativ-Atelier�
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 Uhr
14. und 28. April
Hauskreis 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

donnerstags, 18 Uhr *
Saisonende am 16. April
Freies Tischtennisspiel
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 Uhr
ausser 1. Freitag im 
Monat
Hauskreis
Karin und Thomas  
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 Uhr
Werk.Statt.Flucht Reparaturwerkstatt
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

*		ausser über Ostern vom 
2. bis 6. April und während 
den Frühlingsferien vom  
18. April bis 3. Mai 

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Kasualien
� im Februar
Bestattungen:
Lena Wölfinger
Margrith Schittli
René Haldenwang
Fritz Dasen
Hildegard Anita Merten

Vorschau 

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Mai-Fäscht
Samstag, 9. Mai, 10–13 Uhr 
Details siehe Seite 10.

KIRCHGEMEINDEHÄUSER  
OERLIKON UND 
SCHWAMENDINGEN
Tagesausflug ins Seetal
Donnerstag, 21. Mai, ab 7.30 Uhr 
Details siehe Seite 9.

KIRCHE OERLIKON
Cembalo-Konzert
Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Musikalische Vesper
Freitag, 29. Mai, 19 Uhr

THIELLE-WAVRE, MONTMIRAIL
Familienferienwoche  
für alle Generationen
Samstag, 11. bis Samstag, 18. Juli
Details siehe Seite 10.

NEUE RUBRIK

Kasualien
Ab dieser Ausgabe publizieren wir 
jeweils Kasualien unseres Kirchen-
kreises.

Kasualien sind kirchliche Handlungen, 
die anlässlich wichtiger Lebens-
stationen gefeiert werden. Sie dienen 
dazu, diese Übergänge unter den Segen 
Gottes zu stellen und rituell zu be-
gleiten. Der Kirchenkreis zwölf wird 
auf diesem Weg Taufen, Hochzeiten 
und Bestattungen publizieren; aus re-
daktionellen Gründen jeweils mit einem 
guten Monat «Verspätung».� (elk)

Wir wünschen Ihnen  
frohe Ostern.
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www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99  
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist   
von Dienstag bis Sonntag   
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Baumackerstrasse 19  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort.  
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Die Kirche Saatlen ist   
Dienstag und Donnerstag   
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchenzentrum  
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57  
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist   
von Dienstag bis Sonntag   
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Stettbachstrasse 58  
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort   
von Montag bis Freitag   
von 9 bis 12 Uhr.
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PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen  
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier   
044 312 25 45�

Rainer Brugger   
044 311 81 52�

Erhan Kiray   
044 322 41 06�

Zarko Subotic   
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)   
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)   
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)   
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

https://www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf
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